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Presse - Information

Offener Brief an Minister Sirchia

Rezeptpflicht für Magnetfeldgeräte gefordert!

Magnetfeldtherapiegeräte zur Eigenanwendung sollen nur noch auf Grund einer ärztlichen Verschreibung abgegeben werden dürfen. Das fordert die Verbraucherzentrale Südtirol in Anlehnung einer Verordnung, die seit 25. Juli in Österreich gültig ist. Der Verkauf von Magnetfeldgeräten über den privaten Vertrieb boomt auch in Südtirol seit Jahren. Mehrere Österreichische Universitäten warnen vor mangelnder wissenschaftlicher Untermauerung der angeblichen Wirkung der Geräte. 

Die Geräte werden größtenteils im Pyramidensystem verkauft, jeder Käufer wird selbst zum Verkäufer und steigert seinen Umsatz, je mehr er seinerseits Wiederverkäufer anheuert. Die Allheilversprechen, verbunden mit großen Gewinnversprechen haben den Vertreiberfirmen mittlerweile Gewinne in Millionen €uro Höhe eingebracht. 

Seriöse Belege für die Wirksamkeit der Geräte gibt es bis dato keine. Besonders ältere KonsumentInnen erwarten sich durch die Werbung aber eine  Erleichterung für all ihre Beschwerden. Erleichtert wird jedoch lediglich ihre Geldtasche, die Geräte kosten an die 3000 €uro.

Durch die Rezeptpflicht für Magnetfeldgeräte hat der Österreichische Gesetzgeber jetzt dem Verkauf durch Laien einen Riegel vorgeschoben. Außerdem ist die Laienwerbung verboten. Laut dem jüngsten Gesetz dürfen Magnetfeldtherapiegeräte zur Eigenanwendung nur auf Grund einer ärztlichen Verschreibung abgegeben werden. Außer dem Namen des Patienten und jenem des Arztes muß das Rezept  auch eine Beschreibung des verordneten Gerätes beinhalten. Doch damit nicht genug: aus dem Rezept müssen außerdem die Therapiemodalitäten, einschließlich der behandlungsspezifischen Einstellungsbarometer und die Behandlungsdauer hervorgehen.

Die Verbraucherzentrale Südtirol fordert Gesundheitsminister Sirchia auf, für den italienischen Markt ein ähnliches Gesetz zu erlassen und damit dem Treiben, das sich in der medizinischen und gesetzlichen Grauzone abspielt und auf Kosten von Geldtasche und Gesundheit der KonsumentInnen geht, ein Ende zu bereiten.

